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Eigenschaften1. 

Sie suchen eine schnelle und unkomplizierte Lösung zur 
Verwaltung von Notunterkünften und Betreuung von 
Hilfesuchenden? 

Das Notquartier- und Klientenverwaltungs-System vysoft NKS 
optimiert und automatisiert alle Phasen Ihrer Nothilfe für 
Flüchtlinge oder Obdachlose von der Aufnahme, über die 
Unterbringung bis zur Betreuung.

Die Applikation bietet Ihnen eine maßgeschneiderte Anwendung, 
die speziell auf die Bedürfnisse und Abläufe Ihrer Einrichtung 
angepasst wird oder Sie nutzen unsere kostengünstigen 
Standardmodule.

Unsere NKS Anwendung ermöglicht es Ihnen, effizienter zu 
arbeiten, Administrationsaufwand zu vermindern und so mehr Zeit 
für die eigentliche Tätigkeit und die Menschen dahinter zu haben.

Mit der NKS Lösung für Flüchtlinge und Obdachlose erhalten Sie 
mehr Transparenz und eine besser Planbarkeit.
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Eigenschaften1. 

Mit unserem System können alle Daten einheitlich 
erfasst, Mitarbeiter und Standorte miteinander 
vernetzt und mit externen Institutionen verbunden 
werden – wobei sich die Nutzungsberechtigungen für 
jeden einzelnen Mitarbeiter individuell einstellen 
lassen.

Es ist möglich statistische Auswertungen über alle 
erfassten Inhalte zu erstellen und auch als 
Abrechnungsgrundlage zu verwenden. 

NKS basiert auf MS SharePoint. Hier werden 
Datenfelder konfiguriert und nicht programmiert, so 
dass Sie spezifische Anpassungen eigenständig 
durchführen können. 

Alle Daten liegen auf Ihrem eigenen oder einem 
externen Server. Für eine Nutzung benötigen Sie 
lediglich einen Webbrowser - egal von wo und auf 
welchem Gerät sie arbeiten.
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Vorteile für soziale Träger3. 

■ Einfache technische Vernetzung verschiedener Einrichtungen und Träger.

■ Einheitliche Erfassung von Hilfesuchenden, Unterkünften und Beratungsangeboten. 

■ Stets aktualisierte Aussagen über Auslastung und verfügbare Kapazitäten.

■ Umfangreiche Verwaltung von Betreuungsleistungen und Buchhaltung.

■ Für die Nutzung ist lediglich ein PC oder Tablet mit Internetanschluss 
Voraussetzung.

■ Weniger Administrationsaufwand, mehr Zeit für die eigentliche Tätigkeit.

■ Verschiedene Berechtigungen für unterschiedliche Anwender.

■ Vollintegrierte Lösung mit vorhandenen Schnittstellen zu Office Programmen wie 
MS Outlook, Excel, Word, Access, PowerPoint oder auch OpenOffice/ LibreOffice.

■ Möglichkeit der unkomplizierten Einweisung neuer Mitarbeiter.

■ Hoher Datenschutzanspruch kann jederzeit gewährleistet werden.

■ Arbeitsabläufe und Inhalte (Felder) werden konfiguriert und nicht programmiert.

■ Die Anwendung kann problemlos in einer Intranet-Lösung integriert werden und 
bedarf keine besonderen Schulung für die Anwender. 
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Vorteile für Ämter und Behörden 3. 

■ Einfache technische Vernetzung verschiedener Träger und Ämter,

■ Nachvollziehbarkeit und Transparenz: Konkrete Informationen über 
Herkunft der Hilfsbedürftigen, Anzahl der Übernachtungen, Auslastung der 
Unterkünfte sowie die Effektivität von Hilfs- und Beratungsmaßnahmen.

■ Klare Abrechnungsgrundlage mit Trägern und Einrichtungen, durch genaue 
Zahlen und Statistiken.

■ Unterstützung der Pflichterfüllung des Staates nach Art. 2 Abs. 2 des GG, 
das menschliche Leben zu schützen und Maßnahmen zur Abwendung eines 
drohenden Kältetods durchzuführen sowie die Unterbringungspflicht nach 
dem AsylbLG.

■ Prävention der Obdachlosigkeit, beispielsweise als Grundlage für die 
Zusammenarbeit mit den Konsulaten.

■ Bessere Effizienz, da weniger Administrationsaufwand, somit mehr Zeit für 
die eigentliche Tätigkeit.

■ Verminderung des Missbrauchs von Hilfeleistungen durch Hilfesuchende, 
da alle Hilfsmaßnahmen erfasst werden können.
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Vorteile für Hilfesuchende3. 

■ Erhöhtes Vertrauensverhältnis in einer schwierigen Situation, 
dank einer wertvollen und professionell unterstützten 
Hilfestellung.

■ Klare und sofortige Benachrichtigung über die Verfügbarkeit 
eines kurzfristigen Schlafplatzes oder einer längerfristigen 
Unterkunft.

■ Die eigenen Daten müssen nur einmal bekannt gegeben und 
erfasst werden ► vereinfacht die Einweisung bei mehrfacher 
Beanspruchung eines kurzfristigen Schlafplatzes durch den 
gleichen Hilfesuchenden.

■ Klare Anweisung inklusive personalisierter Laufzettel und 
Wegbeschreibung, möglichst in der Landessprache und sofort 
verfügbar.
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Module – einzelne oder alle auswählbar4. 
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Screenshot: Startseite Demoversion5. 

Übersicht über anstehende Aufgaben, 
die Sie angelegt haben oder Ihnen 
zugewiesen wurden.

Die Startseite verschafft Ihnen einen kompakten 
Überblick über alle Inhalte des Systems, den Sie 
sich individuell einstellen können.

Auf den ersten Blick: Statistiken z.B. 
über Personen oder Betreuungen
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Screenshot: Personenakte 5. 

Wenn Sie es wünschen, kann nach dem Anlegen einer Akte ein 
Workflow automatisch oder manuell gestartet werden, der Sie und 
alle Beteiligten durch die verschiedenen Arbeitsschritte führt. 

Der Header zeigt Ihnen die wichtigsten Kurzinfos zu einer 
Person, so dass diese immer sichtbar sind, egal wo Sie sich 
innerhalb einer Akte befinden. 

Innerhalb einer Akte lassen sich unter verschiedenen Reitern alle 
gewünschten Inhalte einer Person darstellen. Unter Stammdaten 
finden Sie eine Zusammenfassung aller relevanten 
Informationen, die auch als Handakte ausdruckbar ist.
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Screenshot: Ausweis - Historie und Generator 5. 

Mit dem Ausweisgenerator, können Sie mit nur einem 
Klick aus vordefinierten, erfassten Daten einer Person 
einen lesbaren Karten- oder Papierausweis erstellen.

Die Daten der Ausweise können über einen 
RFID-Chip oder Barcode gelesen werden - je 
nachdem welches System Ihre Einrichtung 
verwendet.

Es werden hier alle ausgestellten Ausweise mit Datum und 
Status archiviert. Bei einem Belegungswechsel z.B., kann ein 
neuer Ausweis erstellt werden, damit die aktuellen Daten stets 
für eine unkomplizierte Sicherheitskontrolle sichtbar sind.
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Screenshot: Aufenthaltsstatus5. 

Sie können in jeder Akte den genauen 
Aufenthaltsstaus einer Person sowie die Historie 
hierzu übersichtlich pflegen.
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Screenshot: Betreuung5. 

Unter Betreuung können Sie alle Hilfsangebote inkl. Art, 
Kostenträger, Laufzeit, Status, etc., verwalten.
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Screenshot: Leistung5. 

Alle Leistungen die zu einer Person beantragt wurden, 
werden hier übersichtlich mit Datum und Status angezeigt.
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Screenshot: Tätigkeiten5. 

Unter Tätigkeiten lassen sich die bisherigen 
Arbeitsschritte nachvollziehen. Hier können Sie alle 
Tätigkeiten zu einer Person erfassen, so dass stets 
jeder weiß - wer, was, wie getan hat.
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Screenshot: Belegung 5. 

Unter Belegungen finden Sie übersichtlich, wann, wo 
und wie oft eine Person untergebracht wurde und 
können dieser Person direkt eine neue Unterkunft 
zuweisen.
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Screenshot: Belegungsübersicht 5. 

Sie sehen sofort, wer in welchem Objekt wohnt 
und wo noch frei Plätze vorhanden sind.

Die Liste verfügt auch über direkte 
Verlinkungen zu den entsprechenden 
Personenakten.

In der Belegungsübersicht lassen sich stets aktuell für 
jedes Objekt die Belegungen sortiert nach Betten, 
Zimmern oder Wohnungen einsehen. 
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Screenshot: Belegungen - Kartenübersicht5. 

Mit einer direkten Verlinkung zur 
Reservierungsmöglichkeit.

In der Belegungs-Kartenübersicht erhalten Sie 
durch ein Ampelsystem stets einen aktuellen 
Überblick, wo Ihnen, wie viele Unterkunfts-
möglichkeiten zur Verfügung stehen.
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Screenshot: Kontoführung5. 

Mit der NKS Buchhaltungskomponente können Sie alle Ein- und 
Auszahlungen zu einer Person einsehen und anweisen, es können 
verschiedene Kontenarten angelegt werden, wie ein Verwahrgeld-
konto oder ein Heimkostenkonto zur direkten Verwaltung der 
Unterbringungskosten.
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Screenshot: Leistungsabrechnungen5. 

Durch unsere Buchhaltungskomponente können Sie auf einem Klick 
Abrechnungen für verschiedene Konten oder Leistungsabrechnungen 
für unterschiedliche Kostenträger bis auf Klientenebene erstellen.
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Screenshot: Kassenbuch5. 

Sie können für jede Einrichtung, interne Abteilung oder externe 
Kostenträger ein eigenes Kassenbuch führen, welches mit der 
jeweiligen Klientenakte verknüpft ist.
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Screenshot: Formulare – z.B. Heimkostenberechnung5. 

In jeder Akte lassen sich beliebige Formulare 
abbilden. Das System wertet die 
Informationen aus und ordnet diese 
automatisch - durch einen vordefinierten 
Algorithmus - einem Ergebnis zu.
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Screenshot: Aktivitäten5. 

Im Aktivitäten-Protokoll werden alle Aktionen einer 
Person über die Nutzung seines Ausweises innerhalb 
des Hause angezeigt, z.B. wann eine Person das Haus 
verlassen hat, wie oft gegessen oder Kleidung erhalten. 
Diese Informationen können automatisch mit der 
Heimkostenabrechnung verknüpft werden.
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Screenshot: Aufgabenmanagement5. 

Hier können Sie neue Aufgaben 
manuell oder automatisch durch 
das Starten eines Workflows den 
entsprechenden Beteiligten
zuweisen. Dieser wird automatisch 
per E-Mail darüber informiert.

Unter Aufgaben finden Sie 
alle anstehenden 
Tätigkeiten, die mit einer 
Akte verbunden sind.
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Screenshot: Dokumentenverwaltung 5. 

Im Bereich Dokumente ist es Ihnen nicht nur 
möglich, sämtliche Dokumente, Ausweise oder 
Fotos zur einer Person abzulegen, sondern auch 
- anhand im System hinterlegter Wordvorlagen –
Briefe und andere Dokumente zu erstellen.

z.B. Briefe können automatisch 
ausgefüllt und je nach Bedarf 
von Ihnen angepasst werden.

Unsere NKS-Lösung verfügt über Schnittstellen zu 
verschiedenen Office Programmen. 
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Screenshot: Kalender5. 

Im Kalender können Sie eigene Termine und ggf. auch 
die aller Mitarbeiter einsehen. Die Einträge können über 
eine direkte Verlinkung zu einer entsprechenden Akte 
verfügen.

Hier finden Sie außerdem eine Schnittstelle zu Ihrem 
persönlichen Outlook-Kalender, der sich automatisch 
mit dem Kalender des Systems synchronisiert.
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Screenshot: Objektverwaltung5. 

Unter Objekte sehen Sie auf einem Blick, den Status 
aller zu betreuenden Objekte, zum Beispiel wie viele 
und welche Objekte belegbar sind, in Planung oder 
gerade renoviert werden.

Es können Objekte nach Ihren Wünschen umfangreich in 
einem Formular erfasst werden. So können Sie nicht nur 
Adressdaten und Ansprechpartner verwalten, sondern auch 
den Zustand des Gebäudes oder die Vermieter- und Träger-
Situation und Unterbringungsplätze genau definieren, egal ob 
eine ganze Wohnung oder einzelnes Bett.
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Screenshot: Objektverwaltung - Kartenübersicht5. 

Für die Verwaltung Ihrer Objekte 
finden Sie auch hier eine 
übersichtliche Karte, die Ihnen auf 
den ersten Bick Auskunft über den 
Status und die Art des Objektes gibt 
und so eine schnellere Bearbeitung 
ermöglicht.



Seite 29

Screenshot: Auswertungen – Quick-Statistik5. 
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Screenshot: Auswertungen – Standard-Statistik6. 
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Screenshot: Tagesjournal5. 

Im Tagesjournal können Aktivitäten und Ereignisse aus dem Tagesgeschehen 
festgehalten werden. So wird ein einheitlicher Wissensstand für alle Mitarbeiter 
aus den verschiedensten Bereichen zu Arbeitsbeginn und darüber hinaus 
gewährleistet. Es können Einträge wahlweise nach Datum, Status, Personen, 
Objekten, etc. sortiert werden.
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vysoft NKS kommunal6. 
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vysoft NKS kommunal – besondere Funktionen6. 

■ Unterstützt die Zusammenarbeit zwischen 
Kommunen und Trägern.

■ Jedem Träger/ Notquartier kann ein separater 
Bereich (Website) zur Verfügung gestellt werden, um 
Notquartiere gemäß der Standard Funktionalität von 
vysoft NKS zu verwalten.

■ Es gibt jeweils einen eigenen Bereich für die 
Kommune und für die angebundenen
Träger/ Notquartiere.

■ Das Berechtigungskonzept unterstützt "eigene" und  
"gemeinsame" Bereiche, auf diese Weise stehen z.B. 
die IDs der Flüchtlinge/ Migranten übergreifend zur 
Verfügung. 

•

••

•

•

•
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Hosting-Varianten im Vergleich7. 

SaaS
Software as a Service

■ Standardisiert

■ Sofortige Verfügbarkeit 
(48 St.)

■ Keine Startinvestition

■ Kosten pro User/ pro Monat

■ Hosting beim Service 
Provider

On Premise
Software auf der eigenen 

Infrastruktur

■ Maßgeschneidert

■ Projektplanung

■ Budgetierung

■ Kauf- oder Mietmodell

■ Auf Ihrer Infrastruktur
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